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Amtliche Liste der angekommenen 
Kurgäste und Fremden.
Angemeldet bis zum 17. Juli:

Backer, Emil, Kaufm,, Bärwald© Hotel Frieselnhof 
Baltzer, Hans, Frauenarzt, mit 3 Kindern

und Begleitung, W.-Elberfeld Inselhospiz
Baur, Pla, Schwester, München Villa Fresena
Blume, Frau Käthe, mit Georg Hoppert,

Leipzig Villa, Pirola
Börger, Elisabeth, Schwester, Klütz Ev. Pfarrhaus
Brandenburg, Max Friedrich, Bankbeamter,

Neuwied Strandhotel Kurhaus
Bültmann, Josef, Betriebschef, Dortmund-

Hörde Haus Seelust
Burkhardt, Osmar, Prokurist, mit Frau,

Düsseldorf-Grafenberg Haus Angelika
Cordes, Dr. Walter, Ass.-Arzt, Köln Villa Fresena 
Eberhard, Max, Ingenieur, mit Frau und

2 Töchtern, Frankfurt a. M. Haus Wattenmeer 
Elsinng, Ernst, Geschäftsführer, Hildesheim

Haus Antonie 
Eyl, Elsbeth, Beamtin, Hannover Villa Charlotte 
Fenske, Henny, Prokuristin, Hannover Hotel Worch 
Feucht, Frau Helene, mit 3 Kindern,

Heidelberg Claassens Hotel
Frahm, Hildegard, Kindergärtnerin und

Hortnerin, Hannover Villa Pirola
Friedrich, Hans, Konzert-Pianist, mit Frau,

Frankfurt a. M. Haus Möwe
Fritze. Enrique, Kaufm., Hamburg Villa Fresena 
Fröhlich, Frau Ida, Stuttgart Haus Ranft
Gehrels, Frau Wwe. Else, Oldenburg Haus Jabine 
Gehrels, Liselotte, cand. pharm., Dresden Haus Jabine 
Germerdonk, Frau Hanna, mit 3 Kindern,

Augsburg Haus Viktoria
Haeseler, Frau Marie, Dahl b. Hagen Haus Ranft 
Hagemann, Herm., Lehrer, mit Frau,

Delligsen (Braunschw.) Haus Edelweiß
Handschumacher, Frau Ulla, Wiesbaden

Villa Johanne Antine
Henkel, Margritt und Willfried, Schüler,

Hannover Hotel Worch
Holgarteil, Heinrich, Architekt, Bochum Hotel Worch 
von Holtz, Fritz, Kaufm., Bremen Strandhotel Kurhaus 
Holtzapffel, Käthe, Holland Hotel Friesenhof1
Hrabowski, Frau, Berlin-Schöneberg Haus Einkehr 
Kemper, Josef, Kaufm., mit Frau, Hamburg Inselhospiz 
Kluck, Georg, Kaufm., Bremen Hotel Friesenhof 
Kraft, Marie, kaufm. Angest., Hannover Inselhospiz 
Kreß, Karl, Geschäftsinhaber, Frankfurt a. 0. 
■ Hotel Friesenhof
Krohpfeifer, Willi, Kaufm., Recklinghausen

Haus Antonie1 
Lühl, Lisa, Gemen i. W. Claassens Hotel
Mair, Hedwig, Sondershausen Haus Neufundland 
Malcherek, Georg, Vertreter, Frankfurt a. M.
1 Haus Ludwigslust
Mayer, Georg, Amtsgerichtsrat, mit Frau,

Ober-Eßlingen a. N. ' Inselhospiz
Müller. Erich, Rechtsanwalt, Hannover Haus Möwe 
Nehme, K., Ziegeleibes., Dortmund Haus Jabine 
Niemöller, Hugo, Lehrer, mit Frau,

Delmenhorst Paxheim
1 -ermeyer, Frau Hanna, Ibbenbüren Paxheim
Noll, Willy, Bankdirektor, Forst (L.) Hotel Seeblick 
Oesterheld, Sus., Kindergärtnerin, Rühe

bei Basel Haus Neufundland
Petzold, Lothar, Studienrat, Braunschweig

Haus Gerhard Kleen
Rusch, E., Fabrikant, mit Frau, Vegesack

Haus Gerh. Heyken

Otto Freiherr von der Recke, Landwirt,
mit Frau, Uentrop (Kr. Unna) Hotel Friesenhof

Reiser, Frau Olga, Weimar Hotel Friesenhof
Reiser, Kurt, Ingenieur, Hannover Hotel Friesenhof
Runkel, Dr. Hans, Rechtsanwalt, Elberfeld

Strandhotel Kurhaus
Runkel, Frau Oberpostrat Wwe., Elberfeld

Strandhotel Kurhaus
de la Sauce, Frau Charlotte, mit 2 Kindern, 

Halle a. S. Villa Johanne Antine
Schaeuble, Hans, Komponist, Berlin

Haus Mejereswogen
Schaeuble, Helene, Sängerin, Berlin

Haus Meereswogen
Schilling, Hans, Hauptmann, Schleiz Hotel Friesenhof 
Schlachter, Georg, Kaufm,., mit Frau und

Kind, Bremen-Horn Claassens Hotel
Schlingmann, Frau Annette, mit Tochter,

Bremen Pension Meyenburg
Schreiber, Frau Olga, mit Sohn, Dortmund

Villa Fresena
Schultz, Heinr., Prokurist, Hamburg Hotel Pabst 
Srenk, Erna, Berlin Pension Töllner
Stoll, Dr. Otto, Fabrikbesitzer, mit Frau

und ,2 Kindern, Torgau Hotel Friesenhof
Strauß, Frau Margarete, Konstanz

Pension Meyenburg
Stütz, Hermann, Studienrat, mit Frau, 

Osnabrück Pension Töllner
Terveer, Rolf, Lehrer, mit Frau, Lingen

Haus Baumann
Tirlich, Margarete, Kindergärtnerin, mit

Edgar und Ludwig Scheller, Görlitz Hotel Worch 
Töpfer, Hilda, Kontoristin, Kirchhain Haus Dorothea 
Vetter, Frau Anna, mit Kind, Solingen

Pension Meyenburg
Völkel, Walter, Eisenb.-Inspektor i. R., 

Köln-Deutz Villa Olga
Vos, D. F., Holland Hotel Friesenhof
Wahlefeld, Otto, Dipl.-Kaufm., mit Frau,

Moers Haus Alberta
Watermann, Dr. med., mit Frau, Osnabrück

Haus Baumann
Weis, Dr. Alfred, Studienrat, Ilfeld (Harz)

Pension Daheim
Werner, Anni, Hausangestellte, mit Schüler

Klaus Dietz, Duisburg Haus Peters
Wolff, Heinz, Assessor, mit Frau, Rheine

Hotel Fresena

Angemeldet bis zum IS. Juli:

Beckmann, Günth., Schüler, Bremen Hotel Friesenhof 
Bede, Gertrud, Gymnastiklehrerin,

Vegesack Haus Wattenmeer
Boise, Hermann, Dir., Berlin-Siemensstadt

0. Altmanns Wwe. 
Bennewig. Frau Käte, mit 2 Kindern,

Halle a. S. Villa Pirola
Berning. Elisabeth, Haustochter, Nordhorn Paxheim 
Brandes, Fritz, Mechaniker, Hannover T. Doyen 
Bremer. Max, Mechaniker, mit Frau,

Gelte Haus Siefkens
Bruns, Hanna, Hannover Peterhof
Bürger, Frau Dr. med. Luise, mit 2 Kindern,

Lauterbach Haus Ranft
Clausius, Frau Frieda, Berlin Villa Nordsee
Eilert, Hildegard, Immensen Villa Fresena
Escher, Dr. An ton, Studienrat, mit Frau

und Tochter, Emden Villa Charlotte
Farr, Fritz, Flugzeugführer, Offenburg T. Doyen

Fischer, Oswin, Angestellter, mit Tochter,
Rohenmölsen Hans Ranft

Fliegenschmidt, Irmgard, Reklamezeichnerin,
Duisburg Haus Erika

Franke, Frau Wwe. Alma, Chemnitz Haus Erika
Froehling, Dr. med. Carl, Facharzt, mit Frau

und 2 Söhnen, Wittenberg b. Halle Villa Petina 
Galle Frau Hanna, Offizierswitwe, Berlin T. Doyen 
Gerönne, Brigit, Schülerin, Wiesbaden Hotel Friesenhof 
Gersdorff, Fritz, Fabrikant, mit Frau

und Tochter, Bocholt Hotel WoTch
Hackemann, Frau Else, mit Tochter,

Bad Nauheim Hotel Fresena
Haeseler, Frau Else, mit Tochter,

Berlin Haus de Vries
Hilmer, Dr. Karl-Heinz, Wirtschaftsberater,

Offenburg T. Doyen
Hold, Ilse und Gisela, Lennep Haus Carola
Jacobs, Frau Lore!, Bremen Hotel Friesenhof
Jürgens, Dr. med. Rudolf, prakt. Arzt,

mit Frau und Sohn, Stadtoldendorf
Strandhotel Kurhaus

Karnap, Günter, Düsseldorf Haus Carola
Reinfeld, Werner, Dipl.-Volkswirt, Berlin

Haus Einkehr 
Kanold, Carl, Rentner, Mülheim-R. Claassens Hotel 
Korte, Wilhelm, Schüler, Uentrop

Tilemanns Kinderheim
Krämer, Ruth, Helferin, Duisburg

Tilemanns Kinderheim
Krause, Hermann, Apothekenbes., mit Frau

und Kind, Hannover Pension Bernhardine/Dorlis 
Kühner, Emma, Lore und Mia, München

Strandhotel Kurhaus
Kühner, Max, Jurist, München Strandhotel Kurhaus 
Kutter, Alfons, Kaufm., Offenburg T. Doyen
Langel, Wilhelm, Brauereidirektor, mit

Frau und Sohn, Offenburg Haus Einkehr
Lühr, Hans Joachim, Kaufm., Dresden

Villa Johanne Antine 
Marx, Ruth, Helferin, Hamborn Tilemanns Kinderheim 
Lentz, Dr. Karl, Arzt, mit Tochter,

Münster Haus Erika
Lenz, Annemarie, M.-Gladbach Haus Siefkens
Leuschner, Frau Marie, mit Sohn, Zeitz

Villa Altmanns 
Lohmann, Frau Emmy, W.-Barmein Hotel Itzen
Lorenz, Frau Martha, Oekonomieratswitwe,

Freiberg i. Sa. Haus Ameke
Mennig, Frau Elsa, Eschenmölsen Haus Ranft 
Mertens, Ria, M.-Gladbach Haus Siefkens
Meyerhoff, Frau Helene, Braunschweig Haus Einkehr 
Mocker, Frau Anneliese, mit 3 Kindern,

Ahrweiler • Haus Erholung
Müller, Wilhelm, Professor, Aachen Haus Lieselotte 
Ostermeyer, Frau Dr. med. Hansi, mit

4 Kindern, Bremen Villa Larlotte
Palmer, Ilse, Hausangest., Ebersbach Haus Ameke 
Panhorst, Ursula, Dipl.-Turn- und Sport­

lehrerin. Berlin-Grunewald Haus Einkehr
Quitmann, Anneliese, Sprechstundenassistentin,

Duisburg Haus Erika
Rechenmacher, Günter, Schüler, Oldenburg

Hotel Worch 
von der Recke, Wilhelm-Dietrich, Schüler,

Uentrop Tilemanns Kinderheim
Renner, Ferdinand, Oberverwaltungsgerichtsrat,

mit Frau, Berlin-Steglitz Friesenstr. 4
Riffe, Heinz, Warendorf Hotel Itzen
Rohde, Kurt, Ingenieur, mit Frau, Berlin-

Frohnau Pension Daheim
Rüdiger, Frau Liselotte, mit Sohn,
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Sander, Wilh., Lehrer, mit Frau und Sohn,
Hannover Haus Sohn

Schenuit, Anton, Rektor, Lathen/Ems Paxheim 
Schmidt, Fr.-Karl, Kaufm., Harburg Haus Erika 
Schürmeyer, Benno, Dipl.-Ing., mit Frau

und Sohn, Essen-Bredeney Haus Siefkens
Steidel, Frau E., mit Sohn, Göttingen Haus Jabine 
Strauß, Frau Gertrud, mit Sohn, Magdeburg

Villa Pirola
Uppenkamp, Frau Lissel, mit Tochter,

Frankfurt a. M. Hotel Friesenhof
Velit, Dr. med. Hermann, Gevelsberg Hotel Friesenhof
Vogt, Dr. med. Bruno, Düsseldorf Hotel Itzerä
Weiß, Dr. med. Theodor, Chefarzt, mit Frau

und 3 Kindern, Ebersbach Haus Anneke
Wilisch, Alexander, Kaufm., Radiumbad

Oberschlema Haus Gatena

Wohnungsänderungen:
Baur, Pia, Schwester, München Pension Inselrose
Elstner, Frau Ella, mit Sohn, Neustadt i. Sa.

Haus Ulrichsruh
Oberheide, Heinrich, Fachschulrektor und 

Truppenunterrichtsleiter, mit Tochter, 
Bückeburg .Haus Dünenrose

Schmidt, Paul, Kaufm., Oeynhausen
Pension B ?ruha rcHne Dorlis

Berichtigung:
von Eichler. Serge, W.-Elberfeld Haus Bleyer
Focke, Henrich, Prof., Dipl.-Ing., mit Frau,

8 Kindern und Kinderfräulein, Bremen 
und Hans-Henrich Wagener, Göttingen
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ste linterpaltungSgruppe patte fiel) ingwifdjen aufge« 
löft — bis gwei bon ipm beobachteten ©amen tarnen ipm 
entgegen. gmmer mepr näherten fie fidj iljm.

gfabel burcpfupr ein gang toller Sdjrecf. ©u lieber 
Öimmel, Wer war benn baS, ber ba auf fie gutem? — ©iefe 
Singen farmte fie genau, fie batte fo oft, gar fo oft an fie 
bebten muffen. So oft, baß fie beSpalb auf fidj felbft fdjon 
gornig geworben. Sie patte fid) alfo oorpin im ©ericptS« 
faal bodj nidjt geirrt. geßt galt eS, wäprenb beS Vorbei» 
geltens bis Raffung gu bewahren. SBießeicpt fiel fie bem 
Sperrn, beffen Flamen fie ja niept einmal tannte, gar niept 
auf.

Gr modjte faum noep an bie grau beä armfeligen 
SärenabefißerS benfen.

Ulber wenn bod) — wenn er fie wiebererfannte —?
Illein, baS mußte bermieben Werben, bie ©ante burfte 

nidjtS erfahren bon iprem Auftreten im B^TS Searle unb 
bon ber bummen ©omöbie, bie fie in einem fdjmubbeligen 
Kantel aufgefüprt. Ijatte.

Sie fcpämte fid) jeßt biefer ©orpeit.
Stuf feinen galt wollte fie fid) aber jeßt berblüffen 

laffen.
Sie gwang ipre Buge jur ©leiebgültigfeit, groß unb 

fremb blidten bie wunberboßen Sdjwargaugen.
Unb einen Ülugenblid fpäter war ber fcplanfe große 

Sperr auep fdjon borbei.
Sie Ijatte beutlid) bemerft, wie forfepenb er fie genau» 

ftert, unb wußte'gang genau: er überlegte allerlei babei.
gpr war nidjt gang WopI gumute.
Sie baeßte nacp: nun war baS Unerwartete, baS, waS 

ipr unmöglich erfepienen, bod) gefchepen. mie Ijatte fie 
geglaubt, Liefen ßßann je im Sehen wieber gu treffen. Spof» 
fentlidj wopnte er nidjt hier, fo baß fie ipm wenigftenS 
nidjt Wieber gu begegnen brauchte.

Helene Cornelius jagte erftaunt: „SßeSpalb fcplägft bu 
benn fo ein befcpIeunigteS ©empo an, ©hab, icp lamme faum 
nodj mit."

„gep ’abe [redlichen ’unger", rebete fid) gfabel auS.
gpr lag baran, biefem unbefannten unb bodj befann» 

ten §errn nidjt nod; einmal in bie Quere gu laufen. Sie 
traute ipm gu, er tonnte fie anfprecpen, unb bann tarn bie 
bumme ©efepiepte perauS.

SSicberum war ba ein feltfameS Gmpfinben in ipr, für 
baS fie feine redjte Benennung Wußte. 91m meiften ähnelte 
eS ber Sepnfudjt.

Sepnfucpt, ijn bod) Wiebergufepen? Sßar eS baS?
Silber Wie fonnte fie Seljnfudjt nadj jemauben berfpü» 

reu, ber bie SRadjt befaß, fie oor ber ©ante morbSmäßig 
gu blamieren? Sind) nor iljm felbft mußte fie fidj fdjämen, 
Wenn fie ipn wieberfap. * * *

©ine empfing bie ^eimfeprenben mit neugierigen 
fraßen.

Sher nur bie ©epeimrätin gab Antwort, gfabel eilte 
fofort hinauf in ipr HeineS Steidj.

Sie mußte einige fUHnuten aßein fein.
©ie ©ericptSoerpanblung fdjon Ijatte fie etwas erregt, 

bie Begegnung jebo.dj nodj meljr. Sie War boß Slngft 
bor bem fremben Kann, jeboep füllte fie feine Abneigung 
gegen ipn.

Sie feßte baS ^ermelinbarett ab, ba^ tief über ben 
Stopf gegogen war unb nur feitlidj ein paar ber leidjt ge= 
Weßten §aarfträpnen freigab, — unb wäprenb fie ben 
Wlantel auSgog, fepaute fie unwißfürlicp burep bie ©laS» 
fdjeibe ber SBalfontür.

Sie ftieß einen letfen Sdjrei auS: brüben auf ber an» 
bereu Straßenfeite ging ber grembe auf unb ab, aB warte 
er auf jemauben.

Gr war ipr alfo gefolgt, Ijatte fie erfannt, unb fie 
mußte bamit redjnen, baß er, Wenn er fie nodj einmal traf, 
anfprecpen würbe. 0, nur nidjt in ©egenwart anberer!

Sie beobachtete iljn Weiter.
geßt, Halbem er baS §auS genug gemuftert Ijatte, tarn 

er fdjräg über ben gaprweg, unb eße fie and) nur ben ge= 
ringften Gntfdjluß gu faffen bermoepte, pörte fie ipn unten 
an ber §auStür fdjeßen.

Slllfo war baS Unglüef im Sllnmarfcp.
2BaS foßte fie tun, waS fonnte fie jeßt nodj tun, um 

eine unangenehme SHuSeinanberfeßung gu bermeiben?
Sie Warf bie Sippen auf. SBaS nüßte e^, fid) jeßt ben 

©opf nod) meljr gu berWirren.
GS bauerte ungefähr geljn Sitinuten, ba erfdjien ©ine.
„gräulein gfabel, Sie mödjten pinuntertommen. Sei 

ber grau ©epeimrat ift ein Sperr bon SBranbt, ber peuie 
al§ Beuge in ber Serßanblung gewefen ift. Gr Wiß fidj bei 
gpnen bebanfen! Gr meint, opne gpr entfdjIoffeneS Sor= 
gepen patte ber ©ieb nicptS geftanben, unb nun beatme er 
felbft and) fein fcpöneS, alteS Silber wieber-------Silber 
rammen Sic nur, baS faitn er gpnen aßeS allein ergäplen."

gfabel niate. „gdj Werbe gleich fommen, ©ine —"
SKIS bie SHte baS gimmer berlaffen patte, bürftete fie 

noch inmal über ipr Spaar, gog ben Weißen SBoßjumper gu» 
red)t, ben fie gu einem bunfelblauen ©uchrod trug, unb 
flieg langfam bie ©reppe pinab.

gpr war gang benommen gumute.
Sei iprem Gintritt ftanb Sotpar bon SBranbt auf, bei 

neben ber grau ©epeimrätin gefeffen patte, — unb brachte 
tatfäeplidj ein paar Warme ©anfeSworte an.

„Opne Sie, mein gnäbigeS gräulein, patte ber ©erl 
nicptS befannt, niemanb patte je ein Stüd bon ben geftop» 
lenen ©ingen Wiebergefepen."

Gr fap gfabel babei fo unauSgefeßt unb fragenb an, 
baß fie am liebften bie Singen niebergef(plagen pätte.

Silber fie gwang fiep, bem fragenben Slict füple Stupe 
entgegengufeßen.

Sotpar bon Sranbt patte fiep borgenommen, gfabel 
Sperbert bon gang naße betrachten gu fönnen, ipr Sluge in 
Säuge gegenüberguftepen, um pinrer be§ SRätfelS Söfung gu 
fommen, ba§ ipn befcpäfiigte. So patte er fiep unter bem 
Sorwanb, feinen ©auf abguftatten, gu bem er fiep ber= 
pflidjtet füple, pier Gingang berfepafft.

Sinn napmen aße $la|. Sotpar bon Sranbt ergäplte 
bon feinem ®ut SHofterpof.

geleite Cornelius wieberpolte: „SHofterpof? ga, nun 
Weiß icp, weSpalb mir borpin gpr SJame auffiel, Sperr bon 
Sranbt. Unweit bon ©fofterpof liegt ber SRotbucppof. ©er 
gepörte meinen Gltern unb bereu Sorfapren. gdj bin eine 
geborene Herbert. SRein Sruber berfaufte ihn in jungen 
gapren unb Wanberte bann au§. gfabel ift feine ©odjter." 
Sie feufgte. „SReine ©inbpeit unb WRäbcpenjapre beliebte 
icp auf bem Siotbucppof, unb icp erinnere miep aud) an 
Sperrn unb grau bon Sranbt auf ©lofterpof. grau bon 
Sranbt galt als Gngel ber Sinnen in ber gangen Segenb."

Sotpar nidte, gab ein bißchen Wehmütig Slntwort.
„ga, ein Gngel ber Sinnen, baS War meine gute SRut= 

ter. -Bei einem Slrmenbefucp im ©orfe polte fie aud) bie 
böfe ©ßbpuSanftedvng, ber fie erlag. SRein SSater ftarb 
halb nad) ipr."

gfabel badjte, Wie angenehm bodj biefe SRännerftimme 
fei.

Sie faß wie auf ©oplen, fürdjtete jebe Sefunbe, er 
Würbe nun irgenbeine SSemerfung machen, bie baS ©pema 
berührte, baS ipr fo unenblidj peinlich war.

Sotpar bon SBranbt läcpelte. „gdj tenne ben 9Rotbudj= 
pof, unb fobiel idj Weiß, ift er beriauflidj; fein SBefißer ift 
alt unb Wiß gu feiner ©odjter nadj ©bin."

Spelene ffiorneliuS jagte freunblicp: ,,©a icp nod) riefig 
gern etwas über unfer altes gamiliengut pören mödjte, 
bitte idj Sie, Wenn eS gpre ßeit erlaubt, Sperr bon SBranbt, 
peute mittag mein (Saft gu fein! gdj würbe midj fepr ban 
über freuen, gdj pänge, fo lange icp aud) fdjon bon bort 
fort bin, nod) immer an bem lieben gleddjen Grbe, wo icp 
geboren bin." Sie brängte: „Slepmen Sie an, bitte."

Sotpar bon SBranbt entfdjieb fid) fepneß.
„Sie laben miep fo überaus liebenSWürbig ein, grau 

©epeimrat, baß icp gerne ja jage", gab er gurüd.
gfabel füplte, Wie ipr baS SBIut in bie SBangen fdjoß.
Slun faß fie fdjon in ber Sßatfdje.
Sluf irgenb eine SIrt Würbe bie ©efdjidjte nun fidjer 

perauSfommen.
Spelene ©orneliuS erpob fiep.
,,gd) biite Sie, midj freunblicp für furge Bf^ Su enk 

fdjulbigen! gdj muß in ber ©ücpe ein paar Heine Slnorb= 
nungen geben. TReine Siidjte wirb Sie berweil ein wenig 
unterpalten."

Scpon patte fidj bie ©ür hinter ihr gefdjloffen.
Sothar bon SBranbt fonnte ben SBIid bon bem jungen 

Sääbtpen nidjt abwenben. gfabel aber füplte ipr Spergjo 
ftarf Hopfen, baß fie meinte, ber SJlann gegenüber müffe 
eS pören.

Gr fupr fiep über bie Stirn, als Woße er aßerlei ®e= 
bauten berfdjeudjen.

„Sßergeipen Sie, gnäbigeS gräulein, Wenn icp Sie bieL 
leidjt etwas gubringlidj anfepe, aber icp meine, wir beibe 
begegnen einanber pent nidjt gum erften Kale. SHS icp 
Sie fap, glaubte icp anfangs, baß Sie mit einer anberen 
Ißerfon nur eine berblüffenbe Slepnlidjfeit patten, bodj eS 
Wiß mir nidjt einleucpten, baß eS folcpe ftarte Slepnlicpfeit 
gibt."

„gep berftepe Sie nidjt, ’err bon SBranbt", Weprte fie 
fiep borläufig bon bem Stanbpuntt auS: „Seit gewonnen, 
alles gewonnen!" ©abei überlegte fie, Wie fie fiep biel= 
leidjt auS ber ®efd)icpte pelfen tonnte, epe bie ©ante gu= 
rüdfäme.

Sotpar bon SBranbt erwiberte: „gdj war biefen Som* 
mer ein paar ©age in Soben am ©aunuS; bort pielt fid) 
ein gang Heiner SBanbergirtuS auf — baS SBort 3irtuS paßt 
faum auf ipn, aber er würbe fo bon feinem SBefißer ge= 
nannt. Unb bie grau beS SßefißerS War fdjon unb jung, 
war blonb unb patte fepwarge Singen, turg, fap genau fo 
auS wie Sie, fpracp auch fo wie Sie."

Seine Singen ließen nidjt bon ipr ab. _ „gep be 
aßerbingS niept, wie auS einer berpeirateten j 
®eprte —" B

gfabel patte, Wäprenb Sotpar bon SBranbt fpracp, 
i rengt uaebgebaebt. Sluf welche Sßeife war ber gor 
©noten gu gerljauen?

Hub ba fiel ipr eine Heine ©cfdjicpte ein, bie fii 
einigen ©agen gelefen patte. GS tarnen barin B^ißl 
idjwejicrn oor, bie fiep jo äpnelteu ,baß fidj barauS aß 
•Berwecpfelungen ergaben.

Sie fdjnitt ipm bei ben SBortcn „grau Geprte" 
Saß ab.

„’err bon SBranbt, jeßt berftepe icp, aber idj bitte, 
bürfen nichts erwähnen bon aßebem gu meiner © 
benn eS ’anbelt fiep um meine BwißingSfdjWefter —". 
gögerte flüchtig, fupr bann fdjneß fort: „um meine I 
lingSfdjWefter SHice. 2Bir fepen unS gum SßerWea 
äpiuidj. Sie ’at gegen ben SSiflen bon Sßatcr unb 3 
biefen B^^mann gepeiratet, unb ©ante ift fepr böfe 
fie, idj barf niept nennen ben tarnen Sllice."

Sotpar bon SBranbt patte baS ©efüpl plößlidjer | 
peit. ©eS ßiätfelS Söfung war ja fo überaus ein' 
bennodj, barauf wäre er niemals berfaßen.

Gr jagte paftig: „Silber gpre Scpwefter ift boep uoi 
jung, gpr §err SBater fonnte boep bie §eiratSerlau 
berweigern."

gfabel warb mit bem Ginwaub rafdj fertig.
„SlUice ift burepgefeuert mit bem ©irelior, unb bc 

SSater erlaubt bie ’eirat, aber er will nie mepr fepen, © 
auep nidjt — nie, nie."

Sotpar bon SBranbt mußte über baS SBort „bur 
feuert" lädjeln, unb als er gfabel Herbert jeßt an 
fanb er, ipr ©efieptepen fei boep feiner als baS iprer B' 
iinggfepwefter, ipr §aar glängenber, ipre Singen | 
jepöner.

Gr fagte topffdjüttelnb: „gdj begreife niept, wie | 
Scpwefter biefen Sßann Wäplen fonnte."

„SBir begreifen eS aße niept", berfidjerte fie treuper 
gpr War nun leiepter gumute, nun patte fie aße Sdjt

begleiten beifeite gefdjoben.
Gr fragte: „§aben Sie gpre Scpwefter lange n 

meljr gejepen?"
Sie flüfterte: „0 boep, biefen Sommer, als icp a 

mit ©ante in SSab Soben War. ®ang gufäßig ’aben
unS ba gefepen, aber ©ante barf eS nidjt wiffen unb Sßa 
auclj niept." Sie pob warnenb ben Beigefinger. „53 
geffen Sie nidjt: bor ©ante bürfen Sie niept baoon reg 
fie wirb fonft fo boß Boni, wirft alles faputt."

Sotpar bon SBranbt ftaunte. Gr fonnte fiep gar ui 
borfteßen, baß bie bepäbige ©epeimrätin überhaupt 
gornig gu Werben bermodjte, baß fie alles fafutt warf.

Silber baS Sleußere eines SDlenfdjen bermodjte ja fo fi 
gu täufepen.

Gben trat §elene Cornelius ein, unb fo mußte er be 
baS ©Ijema faßen laffen.

gfabel war aber plößlidj auffaßenb guter Saune.
SBalb ging eS gu ©ifdj, bie Unterhaltung Warb fepr l 

paff, ©ie ©epeimrätin ließ fiep bon bem SRotbucpbofi 
gäpkn unb frage nadj aßem Kögliipcm ber bortigen U 
gebung, unb Sotpar bon SBranbt wäre am liebften gar w 
meljr fortgegangen, ©enn gab eS etwas SBeglütfenbereS 1 
ber Grbe, als gfabel Herbert gegenübergufißen, fiep 
füßeS Säcpeln inS §erg fdjeinen gu laffen?

Gr patte längft eingefepen, baß, fo fepr bie B^ißin 
fepweftern einanber auep äpnelteu, eS boep ein großer I 
terfepieb gWifcpen ipnen War.

gfabel Herbert war bie fdjönere ber ScpWeftern; ® 
bie fiep burdj eine unerHärlicpe Seibenfcpaft für biefen । 
wöpnlidjen Kaj ©eprfe um aße gamilienbegiepungen i 
oraept patte, War nur ein fdjwacper SIbglang gfabelS. ■

§eute füplte fein Igerg nicptS mepr für bie grau, für b 
er Siebe auf ben erften SB lief empfunben gu paben glaubt 
geute Wußte er, nur gfabel Herbert galt feine Siebe.

Ulber eS gab für ipn feinen ©runb mepr, noep ng 
bem ©affee gu bleiben, unb fo berabfepiebete er fiep.

Gr ging ferneren §ergenS, benn ipm War, als pätte 
!bn gfabelS Singen mit einem gang eigenen Sßusbrud at 
geblidt.

SIHS er fort War, fteßte Helene Cornelius feft: „öe 
bon SBranbt ift ein äußerft fbmbatpifdjer Sperr — finbeft > 
nidjt aud), ©inb?"

(gortfeßung folgt.)



aniesmufAelhuIturen im offfriefif^en 
Wattenmeer

®on je^er ift bie SRiesmufdiel in Witimmtei! Sebisten 
uniferes ©aterlartöesi, inbefonbiere im '.Winianb unb 2Beft= 
falen, ein beliebtes SoKsnabrungmiittel gewtfen; Daneben 
ift audj Berlin Sro'feabnebmcr. Go find in ben vergan­
genen Sauren etwa 20 000 bis 25 000 , Doppeljeinther 
KÄeln jafyrM oon her oftfrieftfäen Hüfte nad) beim 
©innenlan'be jum ©etfafrtb; gebraut. 2Hs 3lebenDerw;n> 
tuns finbet and} ein oerbättnismäbig geringer ©eMfainb 
an SMdjdn 311 Wterung^iveden bei her ^lufju^lt oon 
Joretlenbrut itatt.

3n ben lebten Sauren zeigte es fife Wtä bie SRui(M= 
bärtfe in ihrer (Ergiebigfeit mehr unb mielgr surüdgingen, 
weswegen von ben Äffern Mbit Die Wtage 'ogenannter 
Äulturbänfe angeregt würbe. Die WftWt&änte in Im 
Sßafcteninwren liegen 3um größten leit io, bab üe bei her 
(Ebbe finden fallen. 9lun bat man feinerjeit — inionbeu 
freit in Soltab — fejtg cif eilt, bab bie tiefer liegende, baw 
errtb unter SKaffer liegertbjei 9WufdjeI etwa hoppelt: fo fdjindf 
wädjift, weil ihre tRubrungsaufnabme eine hoppelte ift. (Ein 
jweites (Erfordernis bei feer Einlage her Äufturbänt1; ift bie 
Sluswabl geeigneter frobwücbfiger SungmuicWn 3ur 'ein 
faat.

Es ift nun gelungen, in biefem fyrübiaör fDliesintufdM» 
fultufbänfe in gröberem Slusm'abe mit Unterftütung bes 
Deidres, feier Bronins urto, her Panbesbaue'rnlidjiaft an= 
3ulegen. 3n ©etra^it tarnen jiinädMt bie Sauptveiiauö- 
orte für SUuMdtt: ülvrbbeidji, Steubarlingerfiel unb 8Tie= 
Midjsftbleufe, Später tarn auch SBxfteraccumierfiet basu.

Eine im 3uni 1936 Dorgenommene Unterjudjunsbereb 
fung feer ÜJluJ^l&ärtte bat hort, wo bas Saatgut enb 
ivrediend ausgefudt unb, richtig verlegt worben fit, erfreu» 
liebe Bunabmen ergeben.

3n Widiid.: baräuf, bab für viele tJiWer her füluidjeb 
faiilg eine: fiebere unb bäuernbe Erwerbsquelle für bie 
JBintermonaie bedeutet, ift 3u wünfeben, baff her ©er= 
brauch1 an Wtiesmüfcheln noch weiter geseigert wirb. Stör» 
ausMung feabei ift natürlich, baff bie Qualität in ieber 
■Ißeife erhalten werben mut. Das hat auch! eine meliere 
Sebeutung für eine etwa tünftig brobenbe 3)lu[i)deinMr 
aus 5goHanb. v. S.

WsffeHtmg „Seutfc^lanb“
„Sefeer einmal in ©eriin".

Unter bieder Carole fahren in feien näditen/ SBodjien 
brei billige l=©fenuigs=Gonöer3üge her Saupropaganbcu 
leitung SBefer^Ems nach ©eriin. Die ©efidfigung feer ein­
jigartigen UeitsausifeHung „DeuilWanb" unb bes impo= 
faitten fRÄsfvoütfelbes werben ben jweitägigen ?lub 
enthält feer Gonberjugsteirnehmer in ©erlitt befonbers 
inhrefiant gestalten.

Sur 14 MSR. (ohne Quartier 11.30 9?9P.) erhält ber 
Teilnehmer freie Sahrt, ^atelübernachtung mit grügitüd. 
freie ©efidjltigung feer 2lusfteUung unb bes IReichSfporb 
felbes uttö W©ahn=.Sähät. Die ?lnmelbungen 3U biefen 
billigen Gonherfährten haben jofort bei ben örtlichen 
ÄbS-'Dienftftenen ju erfolgen.

Ein SIutunffmoMi in ©etrieL

3n feer G^au feier beutfdjen Gehieuswülrbigteiten 
wirb aus hier ^othmart unter anberem1 ein hothinterefiatt-- 
les Dobell bes beu’tfhen Gtanbes fees SIbolf öitler» 
Hooges an her StorbfeeWe geseigt. Diefes SHobeH iii 
faft 2,60 SReter lang, etwa 1,5 Wteter tief unb runb 
einen iUleter hoch. Es ift vor allem' burdy feine iecbniidfe 
Einrichtung von Snterdffe. Es banbert (ich nämiMi bei ihm 
um ein fogenanntes Slutungsmobrll, 'Das mit einer*, SBaF 
lervorridjtung verfehen ift, bie bie Einwirfungen von Ebbe 
un|b Slult auf feien bem Were abjuringienbett Hoog er» 
Jennen Iaht.
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AUSFLUGSORT LOOG
Restaurant u. Cafö „Zur freien Aussicht“

Besitzer: M. Saathoff * Pernruf 133
Bequem In 15 Minuten zu erreichen. Herrliche Aussicht in die 

Dünen und aufs Wattenmeer

Wagen zu Lustfahrten

Immer wieder
besuchen Juister Gäste bei einem Ausflug nach Norderney 
das an der Hafen-Landungsbrücke gelegene Restaurant

„W13DDSEQB0S3
Bei zeitgemäßen Preisen finden Sie jederzeit kalte und warme 
Speisen, gepflegte Biere, Kaffee, Tee, Fleischbrühe etc.

Central-Hotel, Norden
D.D.A.C.

Fernsprecher 2318 Im Mittelpunkte der Stadt, 
2 Minuten vom Bahnhof nach Norddeich. 
Feinstes und größtes Restaurant am Platze. 
Billiger Pensionspreis nach Uebereinkunft.

Auto-Garage.
C. Carstens, Inhaber: A. Carstens Wwe.

Damen-Bedienung
Alleinverkauf der bewährten
Lloyd-Sonnenschutz-Präparate

Strand-Drogerie (Die Fachdrogerie)
Gustav Mitzscherling, nur gegenüber dem Rathaus

Konditorei und Cate

„W e s t e n d“
Ecke Bilistraße, erste Konditorei am Platze

Domäne »Loog«
Herrlicher Au^ig durch die Dünen 
oder vom Strande aus !
Kaffeewirtschaft, frische Milch von 
eigenen Kühen, Milch in Satten usw. 
Kräftiger bürgerlicher Mittagstisch. 

Aufmerksame Bedienung. Billige Preise. 
Wagen für Lustfahrten. Fernruf 150

Hotel Deutsches Haus
Robert Meinberg

Norden in Ostfriesland
Telefon 2025

Autogarage mit Einzelboxen
Das führende Haus am Platze unter neuer Leitung 
hält sich als Ausgangsstation zu den Inseln bestens empfohlen

Färberei und Wäscherei 
Barghoorn • Benden

färbt, reinigt, passiert, lüäsc^t 
ESiK&mn&emEra^w^m^nss^sgsffiss£^£H»»s»ni 

Annahmestelle für Juist 

Schmidts 
Strand- und Badeartikel, Bahnhofstraße 

Jeder Auftrag wird sofort nach Erhalt in Arbeit genommen 
und schnellstens zurückgeliefert

Halte den geehrten Gästen meine

Bahnhofswirtschaft, 
gemütliches Lokal, 

™i & Pension Inselrose 
bestens empfohlen.

Telefon 125 Gerhard Rose.

Hermann Thofr, Norden 
Rind- und Schweine-Schlachterei
Fabrik feiner Wurstwaren

Fernsprecher Nr. 2373

SEEHUND, Juister BiKerliLör 
männlich 
weiblich

Beachten Sie die Schutzmarke: Bo Spykerboor 

U. Groenefeid, Norden 
Gegr. 1880

X Oefen u. Herde X 
fHaus- u. Küchengeräte ) 
Eisenwaren, Werkzeuge 

Baubeschläge 

JI. Büntings 
\ Norden /

Fernruf 2375

€_ B. Freese 
Norden, Wesiersir. 85

Fernsprecher 2046

Garagen

Jan Oellerich
Sämiliclie BadeiM 
Spielwaren 
ScMoladen 
Konfitüren

Gro^e Auswahl in

Andenken aller Ari.

Bürobedarf
Otto G. Soltau, Norden

Reitstall «Juist
Erstklassige Verleihpferde
Pensionsstallungen
Tägliche Ausritte am Nordseestrande

Gerti. Heyken, Bilistraße 8, Fernsprecher 194

Jeder Juisfer Kurgast
muß einmal NORDERNEY und dann 
selbstverständlich die so herrlich am Meer gelegene

Siechen-Bierstube 
(größte Seeterrasse der Insel) 
im Strandhotel Kaiserhof besuchen! 
Das weltberühmte Siechen hell und dunkel 
V20 25 Pfg., 8/ao 50 Pfg., dazu die delikaten 
Rostbratwürste frisch vom Rost.

Täglich große Auswahl in frischem Kaffee-, Tee- und 
Weingebäck. Spezialität: Eis und Eisgetränke 
Bestellungen auf Torten usw. werden prompt ausgefiihrt 
Konditorei mit elektrischem Betrieb. Eigene Kühl- und 
Gefrier-Anlagen. Fernsprecher Nr. 176

Fluttabelle 
und Badezeiten 
vom 22. Juli bis 7. August

Datum Hoch­
wasser Badezeiten

22. Mi. 13,37 9,00—13,00
23. Do. 14,12 9,00-13,00
24. Fr. 14,43 11,00—15,00
25. So. 15,20 11,30-15,30
26. Sg. 15,59 13,00-16,30
27. Mo. 16,38 13,00-17,00
28. Di. 17,35 14,00-18,00
29. Mi. 18,48 15,00-19,00
30. Do. 20,07 15,00-19,00
31. Fr. 8,35 7,00- 9,00

21,18 17,00—19,00
1. So. 9,40 7,00—11,00
2. Sg. 10,33 7,00-11,00
3. Mo. 11,20 7,30—11,30
4. Di. 12,04 8,00—12,00
5. Mi. 12,45 9,00—13,00
6. Do. 13,26 9,00—13,00
7. Fr. 14,06 9,00-13,00

N orddeich—J uist 
und zurück

D = Dampfer
M = Motorschiff „Frisia VI“
x = Dampfer wartet nach Möglichkeit 

Zug ab

Juli
Ab

Nord­
deich

Ab 
Juist 
(Bhf.)

22. Mi. D 13.35 D 10.45
M 14.30 M 12.15

23. Do. M 13.15 M 10.45
D 14.30 D 12.15

— M 14.45
24. Fr. M 13.15 D 12.15

D 14.30 M 15.15
25. So. M 13.15 D 12.45

D 15.00 M 15,30
26. Sg. M 13.15 D 13.00

D 16.00 M 15.30
M 17.15 —

27. Mo. M 13.15 M 5.00
D 17.00 D 14.00
M 17.45 M 15.30

28. Di D 14.30 M 6.45
D 17.45 D 14.30

— D 17.15
29 Mi. D 15.45 D 5.45

D 18.00 D 18.30

Und nach dem Abendessen gehen wir zum

HOTEL ITZEN
und trinken dort in der herrlichen grünen
Veranda die bestgepflegten Biere u. Weine

Im Anstich:
DORTMUNDER UNION
RADEBERGER

PILSNER

HAAKE BECK 
MÜNCHENER

LÖWENBRÄU

Gern besuchtes und beliebtes Bier- u. "Weinlokal ohne Musik

HOTEL-PENSION

WorA und Haus Worch
Besitzer: Franz Worch, langjähriger Küchenmeister.

In sämtl. Zimmern fließendes 
warmes und kaltes Wasser. 
Zentralheizung. Anerkannt 
vorzüglichen Mittag- und 
Abendtisch (auch für Gäste, 
welche Privat wohnen). 
Bestgepflegte Biere und 
Weine nur erster Firmen.

Fernsprecher Nr. 118

Kreis- und Siadtsparkasse, Norden
mündelsicher

Nebenstelle Juist bei J. de Vries & Co.
Fernsprecher Juist Nr. 105

Annahme von Spareinlagen und Saisongeldern 
Kostenfreie Führung von Guthabenrechnungen 

Einlösung von Reisekreditbriefen



: : 
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:

Bett- und Tisch-Wäsche, Gardinen 
Steppdecken, Teppiche u. Läuferstofffe 

nur gute Qualitäten in unübertroffener Auswahl.
Bequeme Zahlungsbedingungen. Lieferung sofort.

.............................................................. ........................ ..........
Cta.ctsse.n 's tratet.und Codier^äuser I

Vornehme, ruhige Familienhäuser. Frei im Ostdorf gelegen. 
Fließendes Kalt- und Warmwasser. Zentralheizung. Gemüt­
liches Bier- u. Weinlokal. Erstklassiger Mittagstisch zu soliden 
Preisen. Eigene Gespanne für Lust-, Jagd-und Extrafahrten.

ganzjährig geöffnet.

:

Komplette Einrichtungen
für Hotels und Pensionen.

T.F. DAMM, Horden
Fernsprecher 2328

Dampf-Bäckerei und Konöitörei 
verbunden mit einem Cafe

von

ß.O.ßabbinga 
empfiehlt 

täglich frische Back- 
und Konditorwaren

Damen-, Herren-Frisiersalon
elektrische Fuß-, Hand pfleg

P a r f ü m e r i e Fernsprecher 202

3eber Kurgaft lieft
bas nette ^uifter

3nklbüc^kin
Juister Bank.. «mbH.

Strandstraße und Wilhelmstraße

von Ulla £ i e b g e

^u ßaben in ber Bud^anblung 2ltenös, Stranbftm^e 
für !♦— mit.

Reichsbank-Giro-Konto Norden (Ostfriesland)
Postscheckkonto Hannover Nr. 71222 / Telefon Nr. 147

Kostenlose (seid-Aufbewahrung
Erledigung sämtlicher Bankgeschäfte

Einlösung von Reisekreditbriefen und Registermark- 
reises<he<ks

Oldenburgische Landesbank 
(Spar- & Leihbank) FL-G.

Filiale Norden
Erledigung sämtlicher bankmäßigen Geschäft 

Geschäftsstelle Juist:
W. Altmanns, Wilhelmstraße 50

Täglich große Ausiuahl in

Honditorei-u.Bachruaven
*

Bringe den geehrten Gästen mein im Ostdorf gelegenes 

ältestes Caf6 am Platze 
und stets uon Kurgästen gern besucht, in frdl. Erinnerung

Besitzer:

D. Schmeertmann
Conditorei und Cafe

Frau Gerhd. Habbinga Wwe„
Adolf-Hitler-Str. 14 Sdlladlierei Fernsprecher 129

Sämtliche Fleisch- und Wurstmaren 
la. Qualität

Solide Preise Aufmerksame Bedienung
Eigene moderne Kühlanlagen.

Im PrivrtniiirliM Günther
Nordseebad Juist, Wilhelmstrasse 
sind die Kinder bei bester Verpffegung u 
liebevoller Behandlung gut aufgehot
Gegründet 1911 Fernruf Nr. 1
Leiterin: Kindergärtnerin E. Günth

„Sturm klause“
Einzigste alkoholfreie Cafe-Wirtschaft 

s Am Damenpfad, direkt am Strande gelegen
empfiehlt:
la. Kaffee, Gebäck, Milch u. s^ w.
Spezialität: Eisgekühlte Getränke 
und dicke Milch in Satten.

„Giftbude“
Restaurant und Cafe

Eigene Konditorei! Mäßige Preise! Eintritt frei!
Jeden Donnerstagnachmittag 4 Uhr Kinderfest!

Herrlich gelegen am Familien-Badestrand an der Osttreppe. 
Freier Ausblick auf die Nordsee und das gesamte ßadeleben.

Täglich nachmittags 4 Uhr!
Kaffeekonzert und Tanz mit Uebertrag auf die Seeterrasse!

4 Vollmer’s
die Kapelle der Sonderklasse.

Täglich abends 8V2 Uhr;
Fred WiBms

der heitere Vortragsmeister. „Lachende Kunst“.

Strandhotel Kurhaus Juis
Seit 1906 unter Leitung des Besitzers Ed. Oldewurtel 

Fernruf: Portier (für Gäste): 204, Büro: 186
100 Zimmer m. 11. Wasser / Bäder i. Hause / Zentralheizd 
Alle Zimmer haben herrliche freie Aussicht auf das Md 

bezw. auf den Badestrand.
Täglich von 4-6 Uhr Tanz-Tee im Freien auf der Seeterrasse oder 
Kurhaus-Strandkaffee, dazu spielt die Kapelle Herbert Schv 
la Kaffee, Eis, Getränke, Kuchen u. Torten aus eig. Kondit 
Der Treffpunkt aller Badegäste ist jeden Sonnabend

die „Große Kurhius-Reunion“ im Weißen Sl
Jeden Mittwoch der beliebte Kinderball.

Die Kurhaus-Kapelle spielt jeden Montag, Donnerstag und So 
abend von 8V2—10 Uhr zum Abendkonzert
und ab 10 Uhr zum Tanz. Leitung: Walter Bartel, Hamb 

Tonfilm jeden Montag und Donnerstag im Kurhaus-Saal

leise- und Verkehrsbüro
Reinhd. Behrends, Bahnhofstr. Fernsprecher Nr. 175 
Täglicher fahrplanmäßiger Dienst Juist-Norderney.

Benutzen Sie bei Ihrer Heimreise Ihre Urlauhskarte für 
eine Seereise von Juist über Norderney-Helgoland-Bremer­
haven-Bremen.
Ausflüge - Rundflüge - Wagenfahrten. Täglicher Anschluß­
dienst zum Flugplatz, Abfahrt vom Reisebüro. Auskunft - 
Flugscheine - Prospekte.

und die große Muschelsammlung 
der Badeverwaltung im Loog

ist täglich geöffnet von 10—13 Uhr 
und von 15—18 Uhr

Drucksachen aller Ari
liefert schnell, sauber und preiswert

Otto G. Soltau, Buthdrutkerei, Norden, Am Markt 6.

Fachgeschäft
für Schmuck, Uhren und Augenopfik

Reparaturen prompt und billig

H. Wessels
Strand, strasse 
Rind-, Kalb-, Hammel- 
u. Schweineschlachterei

Strandstrasse 17

Carl
Ronnings

Fernsprecher Nr. 134
Reiseandenken, ostfries. Filigran, getriebenes Aitsilber

Vordem

I DoornhoGt
| Ahtiengefelt$d)aft 

ßorben

vZZZZZffZZZZZ^^

denn er ist so gut 
daß er nach­
geahmt wird

Jlfeer unerreicht 
im Geschmack 

und von 
hervorragender 
Bekömmlichkeit 

ist und bleibt 
Boornkaat 

seit 130 Jahren

Paul Friische, Norden
Klein-Neustraße / Fernsprecher 2129

Fachgeschäft für Oefen, Herde
Wand- und Fuhhodenfliesen

Tilemanns Privat-Kinderheim
In meinem Erholungsheim finden Kinder gebildeter Familien 

freundliche Aufnahme, gewissenhafte Aufsicht, 
vorzügliche Verpflegung

Näheres durch Prospekt. Beste Referenzen aus allen Teilen 
Deutschlands

Fr]. Emilie Tilemann
Vorsteherin und Besitzerin / Hugo-Droste-Str 1

befriedigt immer, auch den 
verwöhntesten Geschmack.

Stets frische Lieferungen bei

B. Hollander
Strandstr. 17 Fernruf 134

Beste Bezugswelle Ilir 
Flüh-undllMwen 
Eigene Kühlanlagen, ff. Aufschnitt

Fernruf 165
, Bremen

Serviettentaschen
liefert schnellstens

Otto G. Soltau, Norden
Markt 6

Der kürzeste und balligste Reis 
weg nach der Nordsee-Insel Jui
führt über NorcSJeidi 35

Ganzjährige Dampferverbindung mit direktem AnscH 
an die D- und Eilzüge

Auto-Großgaragen am Dampfer-Anle 
(Mole) in Norddeich

Auskunft und Fahrpläne kostenlos durch die

AkL-Ses. Reederei Norden-Frie
Geschäftsstelle Norddeich Fernruf Amt Norden Nr. 5
Auskunft in Juist am Bahnhof Fernruf Nr. 188


